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Fortsetzung
Zuckerindustrie Die Rohzucker Campagne 1836H7

gestalteie sich soweit die Preise in Betracht kamen ungünsti
ger als die vorhergehende Die gesammte Rübenverarbeitung
Deutschlands betrug 166133424 Ceutner in 401 Fabriken Die
49 Fabriken des Regierungsbezirks Merseburg verarbeiteten in
der Campagne 1887/88 zusammen 8004523 Doppelcentner
Zuckerrüben gegen die vorhergehende Campagne 1893518
Doppelcentner Die Preise für rasfinirten Zucker folg
ten in der Campagne 1886/87 im allgemeinen denen des Roh
zuckers sehr langsam und wenn auch dadurch der Unterschied
zwischen den Preisen für Rolmm erial und fertiger Waare o t
ein sehr geringer war so la n co h da in Folge der steti
gen Preisentwickelung keim erheblichen Konjunktur Verluste
entstanden die Verhältnisse anstiger als in der vorhergehen
den Campagne In dem Ti ,le der Campagne 1887/88 welcher
noch in das Jahr 1887 fiel zeigen die Preise größere Unter
schiede Für raffinirte Waare vermochten dieselben einer einge
tretenen Werlherhöhnng deS Rohmaterials nicht durchweg zu
folgen doch war im Großen und Ganzen der Abzug ein befrie
digender

Was besonders dieZuckerraffinsrie Halle a S betrifft so
hattediese 1886187 im Gegensatze zu dem Geschäftsjahre
1385j86 ein günstiges Ergebniß zu verzeichnen Der Be
trieb in der Fabrik am Bahnhöfe wurde am 27 Sep
tember 1886 eröffnet und am 3 August 1887 beendet Es
wurden verarbeitet 19036626 Kg 380732,52 Centner Roh
zucker die bei einem Durchschnittspreise von 40,71 Mark Pro
Doppelcentner einen Gesamtwerth von 7750124,16 Mark reprä
seniirren während an Raffinerie Produkten 18862438 Kg
377248,77 Centner im Werthe von 9050673,81 Mark verkauft
wurden Der Betrieb der Fabrik am Hospitalplatze begann am
1 September 1886 und wurde Anfang Aprit 1887 eingestellt
Zur Verarbeitung kamen 5353334 Kg 107066,68 Centner
Rohzucker im Werthe von 2174232,60 Mark und es wurden
einschließlich der aus dem vorjährigen Geschäftsjahre übermom
menen Bestände 5370397Vz Kg 10740995 Centner Würfel
zucker und sonstige Prsdukte im Gesammtwerthe von 2797397,59
Mark verkauft Auf den Absatz der Würfel Nafnnade ist der
Umstand von nachtheiligem Einflüsse gewesen daß auf Grund
gewisser englischer Patent Rechte die Einfuhr der Würfel nach
England durch Einschüchterung der betreffenden Käufer seitens
englischer Raffinerieen erschwert ja unmöglich gemacht werden
konnte Der Absatz nach England der sich in befriedigender
Weise entwickelt hatte mußte deshalb vorläufig aufgegeben
werden

Vieh Handel Der Versand an Vieh bei der Eilgut
Erpedition der Stadt Halle betrug im Jahre 1887 Pferde
3331 Rindvieh 19384 Schafe 14259 Borstenvieh 52117 Stück
Der Empfang Pferde 4336 Rindvieh 25131 Schafe 29 964
Borstenvieh 69077 Stück

Der HÄndelsverkehr mit fettem Rindvieh hat sich im Jahre
IM ähnlich dem Vorjahre von Monat zu Monat verschlechtert
da einestheils eine gewisse Ueberproduktion vorhanden war
anderntheils jedoch auf den Märkten so besonders am Rheine
welches das Hauptabsatzgebiet für die vorzüglichste Waare ist
durch Einfuhr von französischem und niederländischem Vieh
eine derartige Konkurrenz entstand daß die Preise infolgedessen
sehr herabgcdrückt wurden Dieses ist um so mehr zu beklagen
da früher eine mchc unbedeutende Ausfuhr von fettem Rind
vieh nach Frankreich von hier aus stattfand Betreffs des
Handels in gemästeten Schafen ist ein gleicher Preisrückgang
zu verzeichnen da der Export nach dem Londoner Markte
durch die ausländische Konkurrenz in fetten Hammeln aus
Australien Neuseeland und dem Caplande durch Herabdrücken
der Preise stark beeinflußt wurde Dagegen waren magere

Mrmr MNMAMN
lDie Macht des Geldes Der Herzog von Marl

borough ha in Erfahrung gebracht daß sica die Damen der
englischen Aristokratie verschworen die bürgerliche Wittwe die
er geheirathet nicht zu empfangen Rasch entschlossen über
redete der Herzog seine Mutter und di se versandte vor eini
gen Tagen Einladungskarten zu einem Diner mit folgendem
Text Die Herzogin Wittwe von Marlborough bittet Sie am
29 Juü einem Freudenfeste beizuwohnen das sie gelegentlich
der Vermählung ihres Sohnes mit Licie Warren der Erbin
von vierzig Millionen Francs veranstaltet Der Stil erwies
sich als äußerst kräftig nicht eine einzige Absage war zu ver
zeichnen

sUeber die V ers chließuna der Heiligthümer in
Aachen schreibt das Echo Zuerst wurden dieselben in
Seide eingewickelt uns zwar das Kleid der Mutter Gottes in
weiße die Windeln Jeku Christi in gelbe das Enthauptungs
tuch des heiligen Johannes in blaßrothe und das Lendentuch
des Heilands in dunkelrothe Seide Alsdann wurde jedes in
ein kostbares mit echten Perlen reich besetztes Tuch gelegt Ge
schenke der Jnfantm von Spanten Jsabella Clara Eugenie
5 1629 Hiernach wird jedes in eine mit Knöpfen verschließ
bare Tasche und darnach in eine Burse einge choben welche
mit Hilfe von vier goldenen Nadeln zugenäht wurden die Na
deln blieben in jeder dieser Bursen eingesteckt Nachdem dann
die zugenähten Bursen noch einmal in em besonderes Tuch ein
gehüllt wurden wurden die Heiligthümer in einem letzien Um
schlag von Seidenpapier welches ebenfalls die schon oben be
schriebenen vier Farben hatte eingewickelt und dann packet
mäßig mit Seidenstreifen verbunden Hiernach erschien der
Stiftslichterzieher Herr Lauffs schlug die Enden dieser Seiden
streifen in das Wachs einer Siegelbüchse und drückte dann un
ter den Augen des StiftSkopitels und des Magistrats demsel
ben das große Reliquiensiegel des Aachener Münsters auf Nach
Beendigung dieser Ceremonie wurden die also versiegelten vier
Stücke unter Begleitung der Fackeln tragenden Herren Stadt
rathe in die ungarische Kapelle gebracht und dort in den gro
ßen Marienschrein gelegt Alsdann wurde die eiserne Ver
schlußplatte eingesetzt festgeschraubt und mit Vorhängeschloß
verriegelt Hierauf nahm der Stiftsgoldschmied flüssiggemach
tes Ble gog damit das ganze Schloß zu und zerschlug dann
auk einem kleinen Ambos den zugehörigen Schlüssel in zwei
Theile das Auge desselben übergab er dem Kanonikus Senior
und den Bart dem Oberbürgermeister Aus derselben unga
rischen Kapelle wurde hierauf das hh Sakrament unter Be
gleitung von Fackeln zum Hochaltar gebracht ein brausendes
Te Deum wurde gesungen und mit sakramentalem Segen das
tzmde der ganzen Heiligthumsfahrt gemacht Nachher versam
melten sich noch die Mitglieder des Stiftskapitels und die Her
ren Stadträthe in der Sakristei wo sie ein auf die Schließ
ung der Heiligthümer bezügliches Protokoll unterzeichneten

sEin Roman aus dem Leben wie ihn die Phantasie
des Romanciers nicht interessanter erdenken könnte hat durch
eine Entscheidung des Obersten Gerichtshofes einen peinlichen
Abschluß erfahren Die in Nieder österr eich begüterten Familien
St und R lebtm m Freundschaft es stand von dem Tage der
Geburt des ersten Sohnes der Familie St und der ersten

Ochsen als Zugvieh im letztverflossenen Sommer sehr Preis
werth zu verkaufen Her vorjährige Handel mit fetten
Schweinen hat sich hauptsächlich auf inländische Waare er
streckt da russische Schwein während der ganzen Berichts
periode wegen des bestehenden Einfuhrverbotes nicht eingeführt
werden durften und dänische als Hamburger nur bis zum
Dezember 1887 Hierselbst Absatz finden konnten weil zu dieser
Zeit wegen der in Dänemark herrschenden Seuche auch die
Einfuhr aus diesem Lande untersagt wurde Ungarische Thiere
kaufte man nur während einer kurzen Zeit und im Verhältniß
zu früheren Jahren in wesentlich beschränkter Zahl da der
Handel infolge der durch die gesteigerte inländische Produktion
bedingten niedrigen Preise nicht rentierte Für den Preisstand
der halleschen Gegend wurden die Preisnotirungen des Ber
liner Zentralviehmarktes mehr und mehr maßgebend Der
Handel mit Pferden wurde im Laufe des Jahres 1887 durch
die weniger günstige Lage der Landwirthschaft sehr beeinträch
tigt besonders aber durch die drohenden Kriegsbefürchtungen
denn gerade letzterer Umstand mahnte beim Pferdekaufe zu
größter Vorsicht indem den Käufern durch Allsmusterung zu
Militärzwecken leicht erheblicher Schaden entstehen tonnte Die
Absperrung der österreichischen und russischen Grenze für den
Pferdemarkt hatte besonderen Einfluß auf den Handel mit
leichteren sogen Reit und Wagenpferden während die schweren
belgischen und dänischen Pferde von der Absperruugsmaßregel
nicht betroffen wurden Deshalb hatten die genannten Maß
regeln einen Einfluß auf diese P erde nach keiner Seite hin
Die Preise für schwere Arbeitspferde waren im ganzen Be
triebsjahre unverändert Nach hiesigem Bezirke wurden kür
Arbeitszwecke fast allgemein belgische Pferde eingeführt Die
Einwhr für unfern Bezirk belauft sich jährlich auf etwa 1000
Stück Es stellt sich hierbei der Transport mit Einschluß von
20 M EingangSzoll auf etwa 100 M für das Thier wo
durch der Kostenpreis desselben ganz erheblich vermehrt wird
Wenn nun wie es in einigen Kreisen geplant sein soll der
Eingangszoü auf 50 M Pro Pferd erhöht wird dann werden
diese Thiere unzweifelhaft um den ganzen Zollbetrag theurer
wobei die Landivirthschast in der Hauptsache den Eingangszoll
zu entrichten hätte zumal es trotz vieler Versuche bisher nicht
gelungen ist diese bewährte Art von Arbeitspferden im Jnlande
zu züchten

Kohlenberab au Von dem Stein kohlen werke Plötz bei
Löbejün wird berichtet daß im verflossenen Jahre die Preise
der Kohlen gegen die Vorjahre im Großen und Ganzen keine
Veränderung erfahren haben Die an genanntem Orte gewon
nene Kohle findet hauptsächlich in den umliegenden Ortschaften
als Hausbrandkohle ihren Absatz außerdem wird dieselbe mit
Braunkohle vermischt bei der Dampskesselheizung verwandt
Der Absatz und die Gewinnung der Kohle blieben dieselben
ebenfalls die Anzahl d r Arbeiter von welchen 46 beschäftigt
wurden Es wurden im verflossenen Betr ebsjahre von dem
genannten Werke gewonnen 116525 bl Steinkohlen abgesetzt
94995 Kl Der Reingewinn des Betriebsjahres betrug 2763 ,36
Mk Laut Statistik des Königlichen Oberbergamtes zu Halle
a S betrug im Jahre 1837 die Produktion von Steinkohle
im Reg Bez Merseburg 24209 t im Werthe von 231007 Mk
Beschäftigt waren 129 Arbeiter

Im verflossenen Jahre gestaltete sich der Braunkohlen
gruben betrieb insosern günstiger als in den früheren Jah
ren da die Nachfrage insbesondere nach knorpelreicher Kohle
sich gehoben und auch der Absatz drr Förderkohlen zugenom
men hat Die Preßsteine fanden eine gute Abnahme doch
blieben bei sämmtlichen Artikeln die Preise so niedrig während
die Löhne auf gleicher Höhe verhaften daß der Unternehmer
gewinn in keinem ausreichenden Verhältnisse zu den Gruben
betriebskosten und dem Risiko des Bergbaues im allgemeinen
stand

Nach der Statistik des Königlichen Oberbergamtsbezirks Halle
wurden im Jahre 1887 in 167 im N g Bez Merseburg be
triebenen Gruben 6305199 t Braunkohlen produzirt die einen

Tochter der Familie R fest daß diese beiden ei fft ein Ehepaar
werden sollten Der Knabe Georg gerieth aber in schlechte Ge
sellschaft und verlotterte sich derart daß er 1875 nach Amerika
durchging Klärchen die ihm bestimmte Braut weinte trotzdem
bittere Thränen Wie groß war aber aller Freude da zehn
Jahre später ein junger Mann erschien der als der lange ver
mißte Georg von den Eltern erkannt wurde Als dieser Georg
seiner Klara die zu einem Fräulein emporgewachsen war seme
Aufwartung machte gab es kein freudiges Wiedersehen ein gewisses
Etwas stieß sie von dem Manne zurück Aber die Eltern
glücklich ihren Sohn wieder bekommen zu haben bemerkten
gar nicht wie manche Umstände den Verdacht erwecken mußten
daß dieser Georg nicht der Gesuchte war sie drangen in die
zögernde Klara sie solle ihren Georg Heirathen bis sie end
lich nachgab Im Oktober 1885 fand die Hochzen natt Der
Bräutigam drängt darauf daß er mit der Frau noch denselben
Tag die Hochzeitsreise antreten konnte Die Reise ging nach
Hamburg Das junge Ehepaar ging zum Hafeu nm die An
kunft eines Schiffes aus Amerika mit anzusehen Mit Neugier
betrachteten sie die Reisenden als plötzlich Klara einen marker
schütternden Schrei ausstieß und bewußtlos niederstürzte Als
sie aus ihrer Ohnmacht erwachte lag sie in den Armen ihres
wirklichen Georg denn dieser war es welchen sie ans Land
hatte gehen sehen uno sie hatten sich auch Beide erkannt Der
neuangetraute falsche Georg war mittlerweile verschwunden das
Paar eilte auf den Flügeln der Liebe in die Heimath zurück
Dort erzählte Georg wie er nach schweren Kämpfen sich eine
solche Stellung erworben habe daß er nuumelzr nach Hause
kommen wollte um sein Klärchen heimzuführen Wie es dem
falschen Georg gelungen ist sich die Papiere zu verschaffen und
die nothwendigen Kenntnisse zu erwerben um seine Rolle mit
so viel Erfolg zn spielen ist unaufgeklärt und wird wohl ein
ungelöstes Räthsel bleiben da derselbe spurlos verschwunden ist
Offenbar war es ein amerikanischer Gauner der in Amerika
Gelegenheit hatte den Lebenslauf Georg s zu erfahren Doch
eine andere Sorge drückte Klara wie sollte es ihr möglich
werden ihren echten Georg zu heirathen Nach katholischem
Glauben ist eine Ehe unauflöslich des Betrügers Tod konnte
nicht nachgewiesen Gerden Da versuchte sie einen anderen
Weg Sie klagte bei dem Landgericht auf Ungültigkeit und
Nichtigkeitserklärung ihrer Ehe sie erklärte daß ein Irrthum
in der Person ihres Gatten unterlaufen sei daß eine Ehe gar
nicht zu Stande gekommen sei Das Landesgericht und das
Ober Landesgerichr gaben der unglücklichen jungin Frau Recht
Tber der Vertheidiger des Ehebandes reknrrirte an den
Obersten Gerichtshof und dieser entschied nun jetzt wie die
N Fr Pr berichtet daß die Ehe zu Recht bestehe Nachdem

der falsche Georg sich in leiner Lebensgefahr befand als er
verschwand so muß die unglückliche Frau dreißig Jahre warten
bis die Todeserklärung vorgenommen werden kann

Wcht englisch Vor sechs Wochen verheirathete sich der
Londoner Bankier Wilson mit einem jungen Mädchen das er
zärtlich liebte Einer seiner Freunde bot dem jungen Ehemann
für die Flitterwochen die Benutzung eines Landhäuschens in
Sbenklm an Der Antrag wurde angenommen Das Paar
verbrachte die ersten sünf Wochen der Ehe in diesem Hause und
am Tage der Abreile überraschte es der Eigenthümer mit einem
Besuche Zu seinem namenlosen Entsetzen fand derselbe die ge

Werth von 15 233 399 Mark repräsentirten das bl mit 17,71
Pfg berechnet Thätig warm 11163 Arbeiter

Im Regierungsbezirke Merseburg waren im Jahre 1837
2 Gruben weniger als im Vorjahre im Betriebe das Förder
quantum hat um 110546 t die Zahl der beschäftigten Arbeiter
um 291 abgenommen dabei ist auch noch der Werth der Pro
duktion um 0,32 Pfg Pro bl gesunken

Die Brikett Fabrikation wurde im verflossenen Jahre
zum großen Theile durch die herrschende Ueberproduktion sehr
nachtheilig beeinflußt Dieser Zustand scheint sich noch immer
weiter ausdehnen zu wollen da die Zahl der Brikett Fabriken
sich stetig vermehrt und die Händler nicht mehr wie es früher
geschah auf feste Abschlüsse dringen da sie zu jeder Zeit in be
liebigen Mengen erhalten können was sie gebrauchen Die
Preise waren im Berichtsjahre sowohl im Sommer als auch
im Winter um 4 5 Mk billiger als im Vorjahre

Die Fabrikation von Braunkohlen Naßpreßsteinen
würde im allgemeinen im verflossenen Jahre eine weit größere
und lohnendere gewesen sein wenn ihr nicht durch Import
böhmischer Braunkohle eine recht empfindliche Konkurrenz ge
macht würde

Immerhin kann die Lage der Naßpreßstein Fabrikation nicht
als eine ungünstige bezeichnet werden denn es wird ein Fa
brikat von guter Kohle nicht nur gern gekauft sondern vielfach
den erwähnten Konkurrenz Produkten noch vorgezogen Anders
verhält es sich mit denjenigen Naßpreßsteinfabriken die gering
werthige Kohle verarbeiten und die ihre Produkte infolge ihres
Minderwerthes nur bei entsprechend niedrigen Preisen absetzen
können

Fortsetzung folgt

K MiMdmMzs Bundesschichen
Verlängerung des Festes

Das Leben und Treiben auf dem Festplatze hat mit gestern
Sonntag sein Ende noch nicht erreicht man hat sich vielmehr

entschlossen den Festplatz noch Montag Dienstag und Mittwoch
gegen Entree offen zu halten die Bierbrauereien Schau und
Naschwaaren und andere Buden werden bis Mittwoch Abend
ihren Platz nicht verlassen Das Eintrittsgeld während dieser
drei Tage ist auf 20 Pfg ermäßigt für Erwachsene Dauerkar
ten und Kartknbucher haben auch für diese Tage noch Gültig
keit Kinder in Begleitung Erwachsener haben freien Eintritt
Je nach der Witterung wird am Montag oder Dienstag Abend
das S chluß Bri llan t Feuerw erk abgebrannt werden das
selbe wird an Schönheit und Pracht die beiden vorausgegan
genen übertreff e und namentlich in den Tableaux große Über
raschungen bringen Für Musik zu sorgen haben für diese drei
Tage die Restaurants übernommen

Am Mittwoch Nachmittag findet Sas geplante Kinder
f e st au dem Fcstplatze statt wir müssen es als einen sehr glück
lichen Gedanken bezeichnen daß bei einem solchen Volksfeste
zu dem sich das Schützenfest entwickelt hat auch der Kleinen
gedacht wird Die Schüler und Schülerinnen der Elementar
schulen werden klassenweise durch ihre Lehrer auk den Festplatz
geführt werden für ihre Angehörigen können die Kinder auch
schon zuvor Billets zu ermäßigtem Preise entnehmen am Ein
gange wird auch am Mittwoch der Eintritt 20 Pfg kosten
Mancherlei Ueberrafchungen harren der Kleinen sie werden
unter Aufsicht der Lehrer spielen und sich vergnügen können
auch sollen ihnen kleine Geschenke und Andenken überreicht wer
den Möge dazu der Himmel ein freundliches Gesicht machen
uud dem kleinen Volke seine Unzufriedenheit über die zu lange
Dauer des Festes nicht in der Weise zeigen wie er es in den
letzten Tagen that

Am Sonnabend wies trotzdem das Schießen aufgehört hatte
der Festplatz eine stattliche Anzahl Besucher auf die sich nament
lich gegen Abend noch bedeutend steigerte am meisten lockte
wohl das in Aussicht gestellte Brillant Feuerwerk die

sammte Einrichtung und das Geschirr zertrümmert Er glaubte
das Paar wäre tobsüchtig geworden Aber Wilson sagte ihm
gleichgültig Ich ersetze den Schaden denn ich will nicht daß
irgend e was das meine süße Frau und ich in den Flitter
Wochen benutzten Profanen Händen noch zu weiterem Ge
brauche dienen soll Echt englisch

sDer Direktor eines großen Modewaaren Magazins in Newyork Hut seinen Verkäuferinnen das Tragen
der Tournüre verboten und motivirt das Verbot folgendermaßen
Jede Frau welche eine Tournürs trägt ordnet diese des

Tages über mindestens fünf Mal Dabei gehen stets mindestens
fünf Minuten Zeit verloren Bei 50 Verkäuferinnen welche
ich beschäftige macht das mindestens einen Zeitverlust von 4V
Stunden aus und da ich nach der Stunde zahle so wünsche
ich anch nach der Bezahlung bedient und nicht durch die Tour
nüre um mein Geld betrogen m sein

fEin hartnäckiger Entführer Aus London wird
geschrieben Der junge Amerikaner W P Doge von dessen
erster Entführung wir meldeten hat seine Gelielue die 17jäh
riae Tochter des Circnsbesttzers Cooke aus Keswick abermals
ihren Eltern entführt Diesmal hat er als Reiseziel nicht Glas
gow sondern Edinburg gewählt Um zehn Uhr Morgens fuhr
e ne Kutsche beim Sheriff von Edinburg vor Es waren die
flüchtigen jungen Leute mit ihren Freunden Der Sherif Ha
milton erschien in einer halben Stunde und vollzog die nöthi
gen Formalitäten worauf das jugendliche Ehepaar wieder weg
fuhr Vermuthlich haben die Eltern der Braut nicht sehr ge
nau Wache gehalten denn der junge Herr ist der Sohn des
Ehrwürden Stnart Dodge in New Dork der reicher als Krö
sus sein soll Hoffentlich wird nunmehr der Segen der Eltern
nicht ausbleiben

jBei der Benutzung von Leihbibliotheken ist Vor
sicht geboten In einer belebten Straße Wiens befindet
sich eine Leihbibliothek die von der jungen Herrenwelt des
Bezirkes mit großer Vorliebe aufgesucht wird Es ist aber
keineswegs die reiche Auswahl an vorhandener Lektüre welche
die Kunden anzieht sondern den Magnet bilden die schönen
blonden Zöpfe und die unergründlich blauen Augen der Toch
ter des Leihbibliotheksbesitzers die nebst den beiden genannten
Attributen überhaupt über ein staatliches Ensemble weiblicher
Schönheit verfügt Zu den eifrigsten Besuchern der Anstalt
zählte nun seit längerer Zeit ein junger Mann aus bestem
Hause offenbar der in Bezug auf Vertilgung von Lektüre das
Unglaublichste leistete Tag für Tag erschien er bei der schö
nen Literaturhüterin ein neues Buch heischend und zwar so
lange bis es schließlich in der ganzen Nachbarschaft kein Ge
heimniß mehr war daß er und sie sich ganz unbändig liebten
Schon gingen Gerüchte von einer bevorstehenden Verlobung
herum und schon sand die schöne Blondine Neiderinnen denn
der elegante junge Mann war mittlerweile in der Nachbarschaft
schon bis zum Grafen avancirt da kam wie es so oft zu
kommen pflegt das Vcrhängniß und der junge Mann ver
schwand aus der Gegend ohne seither wieder dort gesehen zu
werden Was war geschehen Eigentlich nichts das blonde
Bibliothckmädchen hatte als sie ein ihr von dem Geliebten zu
rückgebrachtes Buch mechanisch durchblätterte ein kleines ver
gessenes Briefchen zwischen den Seiten gefunden uotsbsus noch
im Couvert auf welchem der volle Name des Ungetreuen stand



Zuschauer an Das Gebotene tierdiente diesen Namen ganz
bestimmt stand aber doch hinter dem Mittwochs Feuerwerk
zurück i besonders erfreuend wirkte die Fixigkeit die an Hexerei
streifende Geschwindigkeit mit der eine Nummer nach der an
dern erledigt wurde fast schien es als wollte der Oberfeuer
werker einem heimlichen Ziegengusse zuvorkommen Mehr als
einmal war man geneigt den Sonnen Garben feuerspeienden
Bergen und Feuerregen zuzurufen Verweile doch du bist so
schön aber das Einzelne verpuffte und Plötzlich nach wenig
mehr als viertelstündlicher Dauer verkündigten die drei
Kanonenschläge unerbittlich das unwiderrufliche Ende Ein
anderer Genuß allerdings für Ohr und Herz war durch den
Sänger Commers den in der Festhalle Erschienenen be
schicken Es war wohl allgemein von vornherein angenommen
worden daß Sänger nicht bloß zum Trinken zusammenkommen
daß vielmehr an Stelle des wenig harmonischen Lärms wie
ihn oft genug ein Commers ergiebt hier ein harmonisches Zu
sammenklingen sich bieten würde und diese Annahme wurde
nicht Lügen gestraft Zwar vernahmen wir keine Solovor
träge der einzelnen Gesangvereine dafür ertönten aber schöne
Chorgesänge unter Leitung der Dirigenten Herren Francke
und Lebe zu dreien Malen je drei bekannte Volkslieder mit
ihren theils gewaltigen theils einschmeichelnden Weisen für
welche die Versammelten den Sängern alsbald ihren Dank
abstatteten Daß des Trinkens und traulicher Unterhaltung
nicht vergessen wurde braucht nicht besonders hervorgehoben
zu werden

Die Einnahme der Tageskasse betrug am Sonnabend ca
1670 Mk Bis zum Sonnabend Abend wurden auf dem Fest
platze in den einzelnen Restaurants im Ganzen etwa 1150 Hek
toliter Bier ausgeschenkt

Es war bedauerlich daß der Sonntag sehr beeinträchtigt
wurde durch die Witterung so war die Veranstaltung des
Feuerwerls zu einer Unmöglichkeit geworden Die Eisenbahn
hatte wiederum eine große Zahl Fremder gebracht wir sind
aber überzeugt daß noch viel mehr Auswärtige zum Schluß
tage hier eingetroffen wären wenn es ein schöner klarer Tag
gewesen wäre Trotz der Schädigung die durch den trüben
regnerischen Sonntag der Kasse widerfuhr dürften die Ein
nahmen während des Festes den großen Kosten die es verur
sacht hat das Gleichgewicht halten so daß das finanzielle ,Er
gebniß als ein erfreuliches zu bezeichnen sein wird und die
Zeichner zum Garantiefonds in Schützenkreisen sind etwa
80000 Mk zu diesem Zwecke gezeichnet worden nicht heran
gezogen zu werden brauchen

Es wird unsere Leser gewiß interessiren zu erfahren wie
viel Fleisch Back Materialwaaren c während des 3 Tage
währenden Mitteldeutschen Bundesschießens in der Festhalle
konsumirt worden sind nämlich 1767 Pfund Kalbskeulen 809
Pfund Filet 1219 Pfund Hinterviertel 258 Pfd Kalbsnieren
180 Pfd Hammelfleisch 96 Pfd Schweinefleisch 155 Pfd Speck
99 Pfd Schlackwurst 188 Pfd Schinken 151 Pfd gek Schin
ken 50 Pfd frische Wurst 1835 Pfd Wild 340 Stück Hähn
chen 41 Stück Gänse 70 Stück Pökelzungen 252 Pfd Aal
51 Pfd Steinbutt 3b Pfd Zander 90 Pfd Schleie 725 Pfd
Lachs 100 Pfd Kaffee 80 Liter Milch 43 Liter Sahne 115
Pfd Zucker 6800 Stück Brödchen 193 Stück Schwarzbrod
700 Pfd Butter 17 Schock Käse 100 Pfd Schweizerkäse 1
Anker Sardellen 1 Tonne Heringe 1 Tonne Gurken 4 Ton
nen Essig 200 Pfd Salz 100 Pfd Mehl 90 Stück Torten
ohne den Kuchen 2600 Pfd Kartoffeln 26 Schock Zwiebeln
10 Schock Salat 11 jz Schock Salatgurken eine Menge junges
Gemüse eingemachte Früchte Gewürze u s w 70 Pfd Pro
venceröl Aquavite u s w In der Küche wurden verbraucht
2 z Fuhren Steinkohlen 240 Ctr Eis zur Erhaltung der Fleisch
waaren zc Verschenkt wurden ca L0000 Flaschen Wein 150
dl Bier Das ganze Wirthschasts Personal bestand wie wir
schon früher spezificirt mittheilten aus im Ganzen 156 Per
sonen

Das Resultat des Schießens auf Jagd scheiden festzu
stellen sind jetzt noch täglich sechs Mitglieder der geplagten

ein Briefchen von Damenband das über die Beziehungen der
Schreiberin zu dem Empfänger keinen Zweifel ließ Die
blonde Romanverleiherin mit den blauen Augen liest aber seit
her selbst nur mehr lyrische Gedichte und unter diesen auch nur
solche die vom Weh der Liehe sagen und klagen

Min Bürgermeister als Mörder Paris 30 Juli
Vor dem Msisenhofe des Sommes stand vorgestern und gestern
der ehemalige Bürgermeister des Dorfes Bessus bei Abbeville
Jacques Carrette beschuldigt seine Schwägerin ermordet zu
haben Fräulein Carrette welche allein ein Häuschen in
Bessus bewohnte wurde nun in der Nacht des 13 Mai in
der Mitte ihres Zimmers im Blute schwimmend bewußtlos
aufgefunden Sie hatte am Kopfe viele schwere Verletzungen
Die Unglückliche athmete noch und man gab sich alle Mühe
dieselbe wieder zum Bewußtsein zu bringen was auch gegen
Morgen gelang worauf das Mädchen dem sie verhörenden
Gendarmerie Brigadier gegenüber ihren Schwager Jacques
Carrette den Bürgermeister der Ortschaft als den Attentäter
bezeichnete Fräulein Carrette that dies jedoch erst nach län
gerem Zaudern indem sie erklärte sie wolle nicht die Familie
extehren Die schweren Verletzungen wurden Fräulein Car
rette durch einen starken Prügel zugefügt Die Anklage gegen
den Bürgermeister fand überall Glauben da es allgemein be
kannt war daß Carrette mit seiner Schwägerin in sehr schlech
tem Einvernehmen lebte Er war in mißlichen Verhältnissen
und hatte seiner Schwägerin unter Drohungen und Mißhand
lungen drei Schuldscheine zu je 8000 Francs erpreßt nun ver
langte Fräulein Carrette diese Schuldscheine gerichtlich zurück
Das Mädchen starb einige Tage nach der That an den Fol
gen der erlittenen schweren Verletzungen nicht ohne vorher
noch einige Male ihren Schwager als den Mörder zu bezeich
nen und ihre Klage als die Ursache des Attentats anzugeben
Trotzdem leugnete Carrette bis zum letzten Augenblick seine
That und stellte sich als das unschuldige Opfer der Rachsucht
seiner Schwägerin hin Er wurde jedoch überwiesen und gestern
zu lebenslänglicher schwerer Arbeit vernrtbeilt

jEin Scherz mit bösen Folgen wurde vorgestern
Abend in der Stralsanderstraße in Berlin verübt In einer
Destillation befanden sich zwei junge Handwerker welche an
scheinend des Guten zu viel gethan hatten Einer derselben
der Metallarbeiter S forderte seinen Genossen Sch auf ihm
doch einmal eine kräftige Ohrfeige zu geben welchem Wunsche
dieser nach wiederholter Nöthigung derart nachkam daß der
Geschlagene sofort blutüberströmt zu Boden stürzte Da S
bewußtlos liegen blieb wurde er zu einem Heilgehülfen ge
schafft und hier stellte es sich heraus daß der rechte Backen
knochen zerschmettert und auch das rechte Auge nicht unerheblich
verletzt sei so daß die Ueberführung nach einem Krankenhause
erfolgen mußte

sEine Staatsangelegenheit beschäftigt die Behör
den in Reichenberg in Böhmen Mehrere hundert Damen aus
den besten Kreisen sollen kowpromittirt sein Es handelt sich

um einen großartigen Schmuggel von Damenkleidern wel
cher von Zittau aus nach Böhmen seit Jahren schwunghaft
betrieben worden Die Steuerbehörde unterstützt von den
Gendarmen ist in vollster Thätigkeit die Verbrecherinnen
zittern

Schieß Commission beschäftigt Bis jetzt ist konstatirt daß
8301 Schuß abgegeben und ca 25000 Ringe geschossen sind
ein Zeichen daß besonders gut geschossen wurde auf jeden
Schuß kommen im Durchschnitt 3,278 Ringe Von den einge
zahlten im Ganzen über 4000 Mk betragenden Schießgeldern
gelangen 1110 Mk als Prämien noch zur Vertheilung es
kommen au jeden Ring nur 7 Pfennige Prämie während
diese bei dem Leipziger Schießen 15 Pfg für den Ring betrug
Von dcn etwa 800 Schützen überhaupt haben nur 145 sich am
Schießen auf die Jagdscheibe betheiligt Das Endergebniß
wird sich erst im Laufe dieser Woche feststellen lassen als
ziemlich sicher gilt daß der 3 Preis ein Kronleuchter von
Geweihen im Werthe von 175 Mk Hrn Schrötter Mag
deburg der 4 eine Uhr aus Hirschgeweihen im Werthe von
100 Mk Hrn Dr Fürth Halle zufallen wird

Das Telegraphen und Postbureau hat mit heute den Fest
platz verlassen das Telephon verbleibt dagegen vorläufig noch
Das Eentralbureau siedelt mit Donnerstag nach Cafs David
wiederum über Die Sanitätswache hat nur sehr wenig zu
thun gehabt da nur ganz geringe Verletzungen vorgekommen
sind die Feuerwache hat nie Gelegenheit gehabt zur Entfaltung
ihrer Thätigkeit

Nach ungefährer Schätzung ist für etwa 2000 Mark Blei
verschossen

Eine besondere Anerkennung ist von Seiten unseres Herrn
Oberbürgermeisters dem Halle schen Schützenbund zu Theil ge
worden Herr Oberbürgermeister Stande hat Herrn Haupt
mann Ehrbardt für den Schützenbund sein großes Bildniß
in geschmackvollem Rahmen nebst folgendem Schreiben zuge
schickt

Halle a S 5 August 1888
Sehr geehrter Herr

Am heutigen Tage wo das so schön gelungene Mitteldeutsche
Bundesschießsn seinen Abschluß finden soll drängt es mich ganz
besonders Ihnen und den geehrten Mitgliedern des Halle schen
Schützenbundes meinen Dank auszusprechen für die vielfach
mir erwiesenen Freundlichkeiten Es war mir eine große
Freude bei diesem Feste und seinen Vorbereitungen mitzu
wirken und ich erkläre gerne daß das Bundesschießen sowohl
dem Halle schen Schützenbunde als auch unserer geliebten Va
terstadt zur Ehre gereicht

Zur Erinnerung bitte ich den Halle schen Schützenbund mein
beifolgendes Bild auzunehmen

Wenn Sie demselben ein Plätzchen in dem Birkhahn an
weisen wollen so werden Sie und die Mitglieder des Halle
schen Schützenbundes hoffentlich auch nicht vergessen daß ich
stets bereit sein werde die Patriotischen und gemeinnützigen
Zwecke des Bundes zu fördern

Mit besonderer Hochachtung
Ihr ergebener

Stand e
Oberbürgermeister

Der Halle sche Schützenbund hat beschlossen wegen ihrer
Verdienste um das Zustandekommen und die Durchführung des
XI Mitteldeutschen Bundesschießens zu seinen Ehrenmitglie
dern zu ernennen die Herren Oberbürgermeister Staude Ren
tier Triets chler Leipzig und Major a D Degenkolbe

Aus der Stadt und Umgebung
Wiederwahl Gegenwärtig ist die 10jährige Amts

dauer des Präsidenten der kaiserlich levpoldinisch karolini
schen Akademie der Naturforscher Geh Regierungsrath
Prof Dr Knoblauch hier abgelaufen derselbe ist vom
Adjunctenlollegium sowie sämmtlichen Sectionsvorständen
jetzt wieder gewählt worden Der Sitz der großartigen
Bibliothek der Akademie ist jetzt bekanntlich dauernd unsere

Stadt

lEine Verleumdungsklage Vor einigen Wochen
war der deutsche Kaufmann Lebrecht in Begleitung seiner sieb
zehnjährigen Tochter Magda nach Paris gekommen und hatte
daselbst eine Privatwohnung in der Rue Varenne bezogen Eine
Treppe höher befand sich die Kanzlei des jungen Advokaten
Leon Lambert und nach mehrmaligen Begegnungen im Haus
flur hatte sich der Franzose leidenschaftlich in das blonde deut
sche Mädchen verliebt Die Blicke der Kleinen verriethen daß
auch ihr der Mann nicht mißfiel allein Herr Lebrecht der die
größte Antipathie gegen alles Fremdländische hat verhinderte
es daß die jungen Leutchen auch nur ein Wort mit einander
wechselten Zu schreiben wäre gleichfalls vergeblich gewesen
denn der Portier hatte dem jungen Miether erzählt daß der
Papa alle Briefe sofort öffne Der Doktor war trostlos er
glaubte eine Verschlimmerung seiner Lage sei unmöglich doch
als er eines Morgens zwei große vollgefüllte Koffer aus der
Wohnung Lebrecht s tragen sah fühlte er daß sein früherer
Zustand noch Seligkeit gewesen denn jetzt sollte die Geliebte
völlig aus seinem Gesichtskreise verschwinden Der Doktor war
sich bewußt wie ehrlich seine Absichten und schwor um jeden
Preis mit dem Mädchen zu reden kein Mittel zu scheuen um
den Zweck zu erreichen Er selbst machte sich reisefertig ent
schlossen im Coupee der Beiden Platz zu nehmen allein Herr
Lebrecht winkte einen Condukteur heran und dieser sperrte ihn
und sein Töchterchen gegen ein angemessenes Trinkgeld von den
Mitreisenden ab An der deutschen Grenze kam Lambert ein
verzweifelter Gedanke er trat ins Mauthhaus verlangte mit
dein Vorstande zu sprechen und sagte demselben Ich halte es
kür meine Pflicht Sie zu ermähnen den Herrn dort mit dem
glattrasirten Gesichre und der Brille einer genauen Leibesvisi
tation zu unterziehen Ich sage sonst nichts Herr Lebrecht
hatte bereitwillig dem Zollbeamten die Schlüssel seiner Koffer
zur Verfügung gestellt als man ihn aber ironisch in das Bureau
spazieren hieß wurde er wüthend und hieß seine Tochter ihn
einstweilen auf dem Perron zu erwarten Er dachte in einem
Augenblick zurück zu sein doch hielt man ihn eine halbe Stunde
fest Als er zurückkam und sein Kind im eifrigen Gespräche
mit dem Doktor sah errieth er wer ihm den schlimmen Streich
gespielt rachedurstig kehrte er nach Paris zurück ließ sein Ge
päck allein nach Deutschland ziehen und klagte den Advokaten
auf Verleumdung Dr Lambert verantwortete sich dahin daß
er keineswegs behauptet habe der Herr habe geschmuggelt son
dern einfach gerathen den Herrn zu Visitiren Indeß meinte
er auch deßwegen bitte ich Sie um Vergebung Ich kann
die That nicht bereuen die mein Glück begründet Ihre Toch
ter sagte mir daß Sie kein Thränn seien und mir Zeit gönnen
werden Ihr Vorurtheil zu besiegen um das Mädchen das ich
liebe aus Ihrer Hand zu empfangen Lebrecht wandte sich
unwillig ab allein er theilte dem Richter mit daß er von der
Klage abstehe denn sagte er es wäre mir schleckt gedient
wenn der Doktor eingesperrt würde mein dummes Kind wird
mir sonst noch aus Schmerz in der Fremde krank

t Pech hatte ein armer Schuhmacher in Berlin wel
cher seit Längerem ein Antheillos der Preußischen Lotterie mit
einem Bekannten z sammen svielte ohne bisher jemals vom
Glücke begünstigt worden zu sein Vor einigen Tagen nun kam
sein Lotterie Partner freudestrahlend herbeigeeilt und verkündete
ihm daß das gemeinschaftliche Loos mit einem namhaften Ge

anksagung j In den hiesigen evangelischen Kir
chen hielten wie in der ganzen Preußischen Monarchie die
Geistlichen Danksagung für die glückliche Entbindung
Ihrer Majestät der Kaiserin von einem Prinzen

Zu einer ergreifenden F eierli chkeit gestaltete sich
das Begräbniß des weil Geh Reg Rathes Herrn Prof v
Dr iKramer dasselbe fand Freitag Nachmittag auf dem
Stadtgottesacker statt wo die Leidtragenden außer den Ange
hörigen und Freunden des Heimgegangenen unter denen wir
den Wirkl Geh Reg Nath Wiese aus Berlin bemerkten meh
rere Professoren hiesiger Universität das Lchrer Collegium und
die Beamten der Francke schen Stiftungen in stattlicher Anzahl
sich auf dem Platze vor der Kapelle versammelt hatten In
mitten des Grünwerk Arrangements stand dort der mit Krän
zen Blumenkissen und Palmen reich geschmückte Sarg schöne
Schleifen an den Kränzen waren mit den letzten Grüßen derer
die während seiner Dienstzeit ihm nahe gestanden bedruckt
Nachdem das Stadtsingechor Es ist noch eine Ruh vorhanden
gesungen hatte entwarf Herr Pastor Knuth ein Lebensbild
des Verstorbenen er knüpfte dabei an an die von dem Ent
schlafenen selbst bestimmten Worte der Schrift Rom 8 38 39
die jener gewählt hatte in der Absicht daß an seinem Sarge
nicht seine Arbeit und sein Name gerühmt sondern nur Got
tes Gnade und Güte gepriesen werde Gottes Gnade und
Güte sah der Entschlafene in allem das er vollbrachte Diese
Demuth und zugleich Glaubensfreudigkeit waren Charakterzüge
dieses edlen Manne die er von Jugend auf besaß die aber
mit ihm und seinen Werken wuchtn Ausführlich gedachte
der Geistliche neben der öffentlichen Thätigkeit die der
Entschlafene als Lehrer am Grauen Kloster als Erzieher und
Gelehrter als Director des Franz Gymnasiums zu Berlin
Director der Francke schen Stiftungen als Professor entfaltete
auch seines stillen segensvollen Wirkens als thätiger Mit
arbeiter des evangelisch kirchlichen Vereins des Vorläufers der
innern Mission als Mitglied des Kirchen Kollegiums der Ge
meinde zu St Georgen als Vorstand der christlichen Herberge
als Begründer des Jünglings Vereins dcr Kmderbewahranstalt
als Freund der Heidenmission er schilderte weiter wie die
letzten Jahre namentlich nach dem Tode seiner heißgeliebten
Gattin den Dahingeschiedenen mit Sehnsucht mit einem fast
ungeduldigen Verlangen nach jener Heimath erfüllten deshalb
seien nicht Worte des Schmerzes und der Trauer an seinem
Sarge angebracht sondern mir Worte zum Ruhme des Höchsten
Der Gesang Jesus meine Zuversicht geleitete den Sarg zur
letzten Ruhestätte die ihm an der Seite seiner Gattin bereitet
war dort wurde er eingesenkt während das Stadtsingechor
Nun lasset uns den Leib begraben zum Bortrag brachte

Nachdem Herr Pastor Kramer aus Altengottern bei Langen
salza im Namen der Geschwister und deren Kinder dem Vater
und Großvater herrliche Worte des Dankes für alle Güte und
Sorgfalt für das schöne Beispiel eines gottgefälligen Lebens
in die Gruft nachgerufen und Herr Pastor Knuth das Gebet
uud den Segen gesprochen hatte ertönte zum Schluß der sehn
suchtsvolle uud tröstende Gesang Jerusalem du hochgebaute
Stadt Damit schloß die erhebende Feier von der mancher
heim ging mit dem Gedanken Ach sie haben einen guten
Mann begraben doch mir war er mehr

sVerein für Erdkunde Der gestern nach dem
Kyffhäuser Gebirge unternommene Sommer resp Studien
ausflug an welchem sich 42 Personen darunter eine An
zahl Damen betheiligten dürste für die Betreffenden un
vergeßlich bleiben Die auf der Parthie in Folge des von
Nachmittags 1 /z bis Abends 7 Uhr ohne Unterbrechung
anhaltenden starken Regens ertragenen MißHelligkeiten
sowie die Verfassung zu schildern in welcher die Einzelnen
hier wieder eintrafen ist fast unmöglich Gegen 8 Uhr
Morgens langten die Ausflügler in Roßla an Von hier
führte der Weg über Sittendorf nacki der Kyffhäuser Ruins
welche man um 10 Uhr erreichte Das durchaus günstige

winu herausgekommen und auf jeden der Antheile eine Summe
von etlichen hundert Thalern gefallen sei Leichenbloß sank der
arme Schuhmacher auf seinen Schemel zurück und erklärte dem
Freunde resignirt daß er das Loos unseligerweife aus Noth an
einen Schlächtermeister weiterverkauft habe Trübe und iheil
nahmlos schlich er seitdem umher wiederholt äußernd dieser
Unglücksfall sei sein Tod Vor einigen Tagen fand man ihn
als er eine kurze Zeit in der Wohnung allein geblieben war,
an der Zimmerthür erhängt vor

Die Verhaftung des Schwindlers Karl Fried
rich John aus Berlin erregt in Mailand zur Zeit großes
Aufsehen John alias Aohn betrieb wie eine hiesige Corre
spondenz meldet seit Jahren ein umfangreiches Geschäft mit
falschen Legitimationspapieren Er reiste zu diesem Zwecke von
Stadt zu Stadt und längst schon waren die Behörden mehre
rer Länder auf ihn aufmerksam gemacht Bei sich führte er
stets eine ganze Collection falscher Stempel aller möglichen
Aemter so auch die des Berliner Polizei Präsidiums ferner
viele gedruckte Postformulare die er bei jedwedem Auftrage
gegen baare Bezahlung ausschrieb und mit denen die Aufsichts
behörden getäuscht wurden Die Fälschungen waren so genau
ausgeführt daß selbst mehrere deutsche Consuln darauf hinein
gefallen sind indem sie solche gefälschte Pässe vistrten Die
mailändische Questura wußte daß John von Zürich nach dort
kommen würde und ließ ihn im Postamt zu Restrelli verhaf
ten als er eben seine Briefe abholen wollte Er behauptete
Karl Friedrich John aus Berlin zu sein ist etwa 25 Jahre alt
spricht mehrere Sprachen und benimmt sich sehr gewandt Das
berliner Polizei Präsidium wurde telegraphisch um Auskunft
über den Schwindler ersucht

Zi, Ein Hochstapler August Assiug aus Potsdam
wurde gestern in Wien verhaftet Derfefbe annoneirte in hie
sigen Zeitungen er suche Damen welche sich an einer lukra
tiven Erfindung mit einem Kapital von 25000 Gulden bethei
ligen wollen Diese Erfindung bestand in einem System zur
Sprengung von Spielbanken durch welches der Schwindler
großes Vermögen sammeln zu können behauptete und worauf
er sich von seinen Opfern Vorschüsse geben ließ in einem Falls
lockte er bis 3000 Gulden heraus Selbstverständlich ist die
ganze Erfindung ein plumper Schwindel berechnet auf jene
welche bekanntlich niemals alle werden Assing s Vater war
ein Kammerdiener Napoleonwelcher den Kaiser nach seinem
Verbannungsorte St Helena begleitete Der Vater trat so
dann als Hoflakai in preußische Dienste August Assing war
Hausbesitzer in Potsdam und bis 1875 preußischer Premier
lieutenant mußte jedoch angeblich wegen einer Broschüre dSn
Dienst quittiren

Ein vergessener Hausschlüssel ist in der Nacht zum
Sonnabend für einen jungen Arbeiter in Berlin verhängnißvoll
geworden Um in feine im zweiten Stock des Hauses Große
Hamburgerstraße 38 belegene Wohnung zu gelangen versuchte
er an der Regenrinne emporzuklettern und war auch bereits
bis zur Höhe des zweiten Stockwerks emporgeklommen Da
verlor er aber das Gleichgewicht und stürzte auf den Bürger
steig hinab Mit einem Bruch des linken Handgelenks und an
deren inneren Verletzungen wurde er nach dem katholischen
Krankenhause gebracht



Reisewetter und die schöne frische Luft in den Laubwald
ungen halfen leicht über die Anstrengungen des letzten An
stiegs hinweg Nach einstündiger Rast während welcher
die Sehenswürdigkeiten des Platzes besichtigt wurden
ward die Wanderung bergauf bergab fortgefetzt Unter
der sicheren Führung des Herrn Gymnasiallehrer Petry
Nordhausen traf man um 2 Uhr im Restaurant Wald
schlößchen einem reigend gelegenen Erholungsorte ein
Es war aber auch die höchste Zeit daß man hier Einkehr
halten konnte denn die Nachzügler hatten schon durch das
nunmehr losbrechende Unwetter zu leiden Der Tisch war
gedeckt die Hoffnung daß der Regenguß nur von ganz
kurzer Dauer sein würde das leckere Mahl welches der
Küche des Wirthes in jeder Beziehung Ehre machte die
gute Stimmung die in der Reisegesellschaft herrschte ließen
vorläufig alles andere vergessen zumal noch humorvolle
Ansprachen die Gemüther aufheiterten Nach Beendigung
der Tafel hielt Herr Petry einen höchst interessanten orien
tirenden Vortrag über Das Kyffhäufergebirge auf den
wir noch zurückkommen werden Um 4 Uhr erfolgte
der Aufbruch Hinaus hieß es in den strömenden Regen
der während der fast dreistündigen Wanderung bis Kelbra
nicht mehr nachließ Welche Episoden sich auf dieser zuge
tragen kann jeder errathen der in ähnlicher Lage gewesen
einzeln oder in kleinen Gruppen zogen die Ausflügler
denen selbst ein Schirm keinen Schutz mehr zu bieten ver
mochte des Weges Am meisten waren die Damen zu
bedauern die auf dem fchlüpfrigen Boden kaum vorwärts
zu kommen im Stande waren In Kelbra sammelte
sich die arg mitgenommene zerstreute Gesellschaft um dann

von Berga aus die Heimreise nach Halle anzutreten wo
man gegen 11 Uhr anlangte Vielen Beteiligten wollte
es scheinen daß die Tour auf einen Tag bemessen eine
zu ausgedehnte war

lZum geplanten Kinderfeste auf dem Schützen
festp latze An demselben werden sich die städtischen Bürger
und Volksschulen und die Bürger und Freischulen des Waisen
hauses betheiligen Heute Vormittag wurden bezüglich der An
ordnung der Feier mit den Kollegien der städtischen Schulen
seitens der Herren Schuldirigenten Konferenzen abgehalten
Beschlossen wurde von dem Kollegium der Volksschulen die
Kinder der 6 Klassen wegen ihrer Kleinheit Unbeholfenheit c
nicht mit theilnehmen zu lassen so daß nur 74 Klassen mit ca
4Vz Tausend Kindern auf dem Festplatze unter Führung ihrer
Lehrer und Lehrerinnen erscheinen werden Auch die Lehrerin
nen für den Handarbeitsunterricht sind einzelnen Mädchenklassen
als Helferinnen zugetheilt worden Abmarschirt wird aus den
einzelnen Schulen zwischen zwei und drei Uhr in geschlossenen
Zügen Auf dem Festplatze wird den einzelnen Schulen je ein
Gebäude eingeräumt auch den Klassen besondere Plätze an den
Tafeln angewiesen werden Die Festkommission sorgt für die
Errichtung von Kletterstangen Stechvogelvorrichtungen ie, das
Karoussel wird zumeist unentgeldlich benutzt werden dürfen
Auch hierbei wird Aufsicht nicht fehlen Für Volksschüler und
Volksschülerinnen ist der Eintritt frei Für die Eltern dersel
ben können in den betreffenden Schulen Eintrittskarten zu 19
Pf vorher gelöst werden An der Kasse des Festplatzes kostet
der Eintritt 3V Pf Bedürftigen Kindern wird ein warmes
Würstchen mit Brot auch wohl ein Gläschen Bier verabreicht
werden Das Fest währt von 3 7 Uhr wo dann der Ab
marsch nach der Stadt in geschlossenen Reihen erfolgt Es ist
dafür Sorge getragen worden daß möglichst jedes Kind einen
Gewmn als Andenken ausgehändigt erhält Der Unterricht
wird an dm Volksschulen am Mittwoch Vormittag 9 Uhr ge
schlossen und Donnerstag Vormittag 8 Uhr wieder aufgenommen

Vom Festplatze Von heute Montag ab kostet der Ein
tritt nnr noch 2V Pf und das Bier 15 Pf Nächsten Mittwoch
wird die Hallesche Stadtkapelle eoneertiiren auch haben die
betreffenden Wirthe beschlossen den Kindern billigen Kaffee zu
verabreichen

sSomwerfest Gestern Nachmittag und Abend hiel
ten die hiesigen katholischen Vereine in den Lokalen des
Hosjägers ihr Sommerfest zu welchem auch die katho

lischen Vereine der Nachbargemeinden geladen waren Schon
am Morgen erschien eine große Anzahl von Mitgliedern
der Leipziger Vereine Trotz des ungünstigen Wetters war
die Betheiligung eine sehr große Es wurden dem Ver
nehmen nach 1200 Billets ausgegeben Der Ueberschuß
aus dem Erlös derselben ist für den hiesigen Kirchenbau
und für arme Waisenkinder bestimmt Ein Musikchor
mancherlei Vorträge des katholischen Gesangvereins Cae
eilia ein Raritätenkabinet eine Glückshalle großes Ponny
reiten zwei kleine Theaterstücke und eine Kinder Polonaise
brachten den Anwesenden allerlei angenehme Kurzweil Ein
ernstes Wort von brüderlicher Zusammengehörigkeit und
Pflege derselben sprach Herr Dechant v Woker und for
derte die Anwesenden auf zu einem Danke für die Veran
stalter des Festes dem man allseitig freudig nachkam Das
Ganze war ein harmloses Zusammensein das ohne Stör
ung blieb Etwas anderes war wohl auch nicht beabsich
tigt Auch der pecuniäre Erfolg war ein günstiger

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund
Heits Amtesj hinsichtlich der Sterblichkeits Vorgänge in
deutschen Städten von 40000 und mehr Einwohnern in der 29
Woche des Jahres 1838 Die Verhältnißzahl der Gestorberen
ist auf 1000 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 25,5 Halle 22,0 Todesursachen Ma
sern und Rötheln Scharlach Diphtherie und Croup 3
Unterleibstyphus inel gastrisches und Nervenfieber Kind
bettfieber Lungenschwindsucht 4 akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 7 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall 4 Brechdurchfall aller Altersklassen 1 der Kinder
bis zu 1 Jahr 1 alle übrigen Krankheiten 19 gewaltsamer
Tod Ferner Berlin 21,2 Breslau 29,5 Hamburg und
Vororte 24,9 Dresden 17,7 Leipzig 16,3 München 28,0 Kö
nigsberg 31,9 Danzig 24,7 Frankfurt a M 15 6 Hannover
16,1 Köln 20,2, Stuttgart 15,4 Straßburg 20,6, Metz 27,6

In der Berichtswoche sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epide
mischer Genickstarre dem Gesundheits Amte gemeldet worden
Pocken Reg Bez Königsberg Wien Vororte Wiens je 1
Prag 6 Trieft 4 Paris 1 Lyon 2 London Petersburg je 1
Warschau 3 Todesfälle Berlin Reg Bez Hannover je 1
Reg Bez Königsberg 4 Wien 4 Budapest 2 Petersburg 5
Erkrankungen Flecktyphus Prag Petersburg je 1 Todesfall
Edmburg 1 Petersburg 4 Erkrankungen Epidemische Genick
starre Kopenhagen 2 Erkrankungen

sEine blutige Schlägerei entspann sich gestern
Nachmittag in einem Tanzlokale zu Diemitz zwischen einer

Anzahl dortiger und hiesiger junger Leute Einer der
letzteren Kupferschmidt K von hier wurde durch einen
Schlag mit einem Bierseidel am Kopfe so schwer verwun
det daß er nach der hiesigen Klinik transportirt werden
mußte

Jugendlicher Di eb Vor etwa 10 Tagen wurde
wie wir berichteten aus einem Zimmer der Kg chirurgi
schen Klinik Hierselbst ein Mikroskop im Werthe von 600
Mark entwendet Der Polizei ist es nunmehr gelungen
den Dieb in der Person des 12jährigen Schulknaben K
des Sohnes einer in der Klinik beschäftigt gewesenen und dort
verstorbenen Krankenwärterin zu ermitteln Der jugend
liche Dieb hat das werthvolle Object in Gemeinschaft mit
einem anderen Knaben nach der Entwendung zunächst in
die Erde vergraben Beide haben dann das Instrument
wieder ausgegraben auseinandergenommen und die einzel
nen Stücke uuter sich vertheilt Die letzteren sind zum
größten Theile wieder Herbeigeschaft doch wird die Repa
ratur des Instrumentes eine sehr theuere werden

fPolizeinachrichten In der Nacht zum 4 ds
Mis ist aus dem Grundstück Magdcburgerstr 4 ein klei
ner gelber Briefkasten von der Wand in der II Etage
am 4 die Ladenkasse des Handelsmanns F in der Flei
schergasse in Höhe von 8 9 Mark unter Mitnahme des
Geldkorbes gestohlen worden In der Nacht zum 6 ds
Mts sind aus der Ladenkasse eines Blumengeschäfts in
der Rannischenstraße 16 M Geld 1 goldener Siegelring
ohne Stein 1 goldener Siegelring gez A M inwendig
die Inschrift 30 Mai 1868 tragend und 1 goldener Ohr
ring mit schwarzer Emaille entwendet worden

tlmdesamt Halle a S Meldung vom 4 August
Aufgeboten Der Kellner August Friedrich Karl Hesse und

Emilie Anna Helene Wagner Sophienstr 12 Der Schrift
setzer Hermann Albert Naß Schmeerstr 11 und Ernestine
Emma Luise Glock Leipzigerstr 95196 Der Tanzlehrer
Heinrich Adolph Liebram und Johanne Emilie Pauline Hinze
Merkeburg

Eheschließungen Der Handarbeiter Karl Gottfried Albert
Mackrodt Landwehrstr 15 und Marie Therese Weißhaar
Wörmlitzerstr 1 Der Mechaniker Johannes Richard Paul
Meyer Leipzig und Minna Klara Beä Bessenerstr 4 Der
Zimmermann Karl Friedrich Edmund Meister Kanzleig 3 und
Karoline Auguste Kaufmann Leipzigerstr 21 Der Mühlen
besitzer Bendix Otto Max Rudloff Raguhn und Martha Alma
Olga Günther Königstr 12 Der Schlosser Johann Karl
Jöstel Königsplatz 4b und Rosalie Anna Franke Hanfsack 1

Der Sattler Ludwig Bruno Hnth vor dem Steinthor 10
und Auguste Henriette Hirsch Lilieng 9 Der Müller Karl
Franz Winter Nietleben und Bertha Schulze Hermannstr 11

Der Kaufmann Adolf Matthias Wilhelm Jordan Zella St
Bl und Elise Auguste Olfenius Delitzscherstr 1 Der Bahn
arbeiter Wilhelm Emil Otto gr Brauhausg 16 und Marie
Henriette Ämalie Wießner Zscherben Der Fuhrmann Adolf
Karl Otto Hildebrand Mühlgraben 2o und Wilhelmiue Ernestine
Noack Weingärten 24 Der Schlosser Friedrich Otto Rap
silber Rathhausg 5 und Emma Bergner gr Berlin 9 Der
Zahntechniker Friedrich Wilhelm Georg Zeitler gr Schloßg
3 und Minna Flora Meta S ebe Geiststr 42 Der Sieb
macher Paul Otto Händel und Anna Gertrud Stöber Weiden
plan 10

Geboren Dem Oberwärter Hermann Lüdicke 1 T Helene
Thelese Katharina Dorcnheenstr 7 Dem Schlossermeister
Hermann Proetzsch 1 S Ernst Hermann Kurt kl Ulrichstr 28

Dem Klempner Friedrich Reiße 1 T Amalie Anna Wei
deuplan 10 Dem Handarb Wilh Stroh 1 T Martha Klara
Thekla Ludwigstr 17 Dem Handarbeiter Eduard Franke
genannt Schulze 1 T Marie Martha Schützeng 2 Dem
Gastwirth Paul Zwanzig 1S Paul Friedrich alte Promenade
12 Dem Seeonde Lieuteuant im Magdeb Füsilier Regiment
Nr 36 Reinhard Müller IS Heinrichstr 7 Dem Schlosser
Friedrich Habedank 1 T Luise El e Ranniscbestr 21

Gestorben Des Maler Wilhelm Eamnitius geschied Ehe
frau Marie geb Hanitzsch 45 I 2 M 4 T Friesenstr 4
Des Strohhuifabrikant August Berger T Margarethe 25 I
2 M 4 T Ranuischestr 17 Die Handarbeiter Wittwe
Friederike geb Schrader 56 I 9 M 3 T Feldstr 5 Des
Kaufmann Karl Jmmermann S Kurt Waltder 1 I 2 M 29
T Thomasiusstr 1 Des Eisendreher Wilhelm Herrmann
T Helene Martha 1 M 16 T kl Ulrichstr 24 1 unehel
Tochter

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Lungenschwindsucht 8 Brechdurchfall 9 Lungenentzündung 7
Darmkatarrh 7 Bauchfellentzündung 3 Magenkrebs 1 Abzehr
ung 4 Krämpfen 3 Darmpersoration 1 Verdauungsstörung 1
Unterleibstvhhns 1 Schwäche 5 Herzfehler 3 Ertrunken 1
Altersschwäche 2 Nierenleiden 1 Follicularkatarrh 1 Throm
bophlebitis 1 Wassersucht 1 Herzlähmung 1 multiple Sklerose
und dementia paralytiea 1 Diphtheritis und Croup 1 Blutzer
setzung 1 Schlagfluß 1 Wassersucht 1

Im Ganzen 66
Darunter befinden sich 5 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt Giebichensteiu Meldung vom 3 August
Geboren Dem Zimmermann F Märkerl T gr Brunnen

straße 22
Gestorben Des Fabrikarbeiter C H Hölzer T 8 M 14

T Eichendorffstr 36
Meldungen vom 4 August

Aufgeboten Der Gutsbesitzer K E A Gutezeit Königs
höfen und A M Kunze Naufchütz

Geboren Dem Handarbeiter G E Butzmaun 1 T kleine
Breitenstr 11

Gestorben Des Handarbeiter E Birnschein S II IM
14 T Triftstr 23 Des Maurer W C Amelang S 7 M
19 T kl Breitenstr 5 Des Bahnarbeiter H Luckau S 1
I 1 M 10 T Reilstr 109 Des Schlosser E O F W
Meinke S 6 M 19 T Königsberg 5 Des Gärtner Ch
R Lange S 2 I 1 M 10 T Eichendorffstr 9 Der Mau
rer E A H Jacob 35 I 1 M 20 T gr Brunnenstr 20
1 unehel T 2 M 11 T gr Brunnenstr 43

Provinz d Nachbarstaaten
Erledigte geistliche Stellen Die Pfarrstelle zu

Eggenstedt Ephorie Wanzleben Zur Stelle gehört eine Kirche
Die Pfarrstelle zu Wolmirsleben Diözes Egeln Zur Stelle
gehört eine Kirche Wählbar sind nur Geistliche von mindestens
15 Dienstjahren

Personalchronik Die erledigte evangelische Pfarrstelle
zu Zwinge in der Diöees Bleicherode ist dem bisherigen Pfarr
viear dortselbst Heinrich Friedrich Gustav Hab ermann ver
liehen worden

Eisleben 3 August Seit gestern weht von dem Clo
tildeschacht eine mit den bergmännischen Abzeichen Hammer

und Schlägel versehene Flagge Gestern Vormittag ist der
lang ersehnte Durchschlag des Schachtes in die vom Otto
Schacht her getriebene Strecke erfolgt Neun Jahre werden
dieser Tage verflossen sein daß der durch viele Hindernisse ver
zögerte Bau in Angriff genommen wurde Da hier das
Kupferfchieferflötz der Mansfelder Mulde am tiefsten liegt und
während der Abteufung des Schachtes von anderen Schächten
her wacker abgebaut ist wird man noch weitere 130 Mtr tiefer
gehen so daß der ganze Schacht eine Tiefe von 450 Mtr er
halten wird

Jena 4 August Verhaftung Vorgestern wurde
der Postseeretair M nacv erfolgter Kassenrevision verhaktet
Derselbe ließ sich in eine Zelle ein Glas Wasser bringen Das
Glas zerbrach er und mit einem Splitter desselben öffnete er
sich die Pulsader Man fand den bis dahin angesehenen Be
amten todt in einer Blutlache auf

Naumburg 4 August Kirschfest Selbstmörder
Unser altberühmtes Kirschfest wurde in diesem Jahre am 30
und 31 Juli und 2 und 3 August in üblicher Weise gefeiert
Eine effektvolle Neuerung bestand darin daß sämmtliche Knaben
welche am Festzuge theil nahmen laubgeschmückte Fähnchen
trugen während früher nur die Turner solche Fähnchen führten

Leider wurde das Fest Heuer besonders an den Hauptfest
tagen durch die Ungunst der Witterung gestört Gestern
Mittag wurden an der Saale oberhalb der Roßbacher Brücke
Kleidungsstücke und eine schriftliche Notiz eines jungen Mannes
aus Halle aufgefunden welche darauf hindeuteten daß der
Eigenthümer sich in den Flutheu der Saale das Leben genom
men Die Leiche ist bisher noch nicht aufgefunden

Finsterwalde 4 August Neben der Wander
heuschreckenplage werden verschiedene Ortschaften unserer
Umgegend noch von einer anderen Kalamität schwer heimgesucht
von der Raupe des Kiefernspinners Diese hat sich in zahllosen
ganz ungeheueren Schaaren in den Kiefernwaldungen einge
nistet und dort trotz aller Gegenmaßregeln ihr Vernichtungs
werk begonnen Der bis jetzt angerichtete Schaden ist sehr be
deutend Nach wissenschaftlichen Erfahrungen verzehrt eine ein
zige Raupe bis zur Erlangung ihrer Reife durchschnittlich 1000
Nadeln und eine halbwüchsige Raupe vernichtet eine Nadel in
längstens fünf Minuten Ihr natürlicher Feind die Schlupf
wespe vermag wenig zur Vernichtung dieses Kiesernsressers zu
thun Die wirksamste Bekämpfung dieser Raupe kann nur
durch Menschenhand geschehen doch wollen wir nicht uner
wähnt lassen daß häufiges Anfassen der Raupen mittelst bloßen
Fingers Krankheiten an letzteren erzeugt Die Gemeinden wer
den nun in Schaaren in ihre Wälder ziehen um Eier Schmet
terlinge und Raupen zu vernichten

Handel und Verkehr
Auch der Reichsanzeiger meldet daß die französische

Zollverwaltung die von den Ortsbehörden oder Ausgangs
zollämtern ausgestellten Ursprungszeugnisse fernerhin nur zu
lassen wird wenn letztere von einem französischen Konsul oder
Kousularbeamten beglaubigt sind Ferner soll bestimmt worden
sein daß die Certifikate beim Eingang in Frankreich mit Stem
peln zu 0,60 1,20 und 2,40 Frcs je nach der Größe des be
nutzten Formats durch die Enregistrementseinnehmer versehen
werden müssen die entstehenden Kosten werden auf die Waare
nachgenommen Für jede Einzelsendung soll ein besonderes
Certifikat verlangt werden Kollektivbescheinigungen sollen nicht
zulässig sein

Preußische Staats Schuldscheiue von 1862 Die
nächste Ziehung findet am 2 September statt Gegen den
Coursverlust von ca 3V pEt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 7 Pfg
Pro 100 Mark

Magdeburg 4 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 Kornzucker excl 92 23,70 Kornzucker excl 88
Rendem Nachprodukte excl 75 Rendem 18,50 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 28,25 Gem Melis 1 mit Faß
27,25 Ruhig aber fest Rohzucker I Produkt Transits f a
B Hamburg pr August 13,97 bez 14,00 Br pr Sep
tember 13,70 bez pr Oktober Dezember pr November
Dezember 12,45 bez 12,47 Br Matt

Vermischtes
Nicht alle Ausstellungs Städte haben in

diesem Jahre derartige Erfolge aufzuweisen gehabt wie
Kopenhagen und München In Brüssel sieht es wie be
kannt traurig aus und über das Schmerzenskind der
Spanier die Ausstellung in Barcelona meldet ein Con
sufatsbericht aus Madrid noch Kläglicheres Der Welt
ausstellung in Barcelona wird in diesem Consnlatsbezirk
heißt es nicht das geringste Interesse gewidmet kaum
daß eine Zeitung ein paar Zeilen darüber berichtet man
könnte glauben Barcelona läge in Australien und nicht in
achtzehn Stunden mit Eilzug von Madrid aus erreichbar
Es ist hier Jedermann überzeugt daß Barcelona wenn
der Besuch im Herbst sich nicht ganz außerordentlich be
lebt seinen Krach durchmachen wird und sei den österrei
chisch ungarischen Industriellen und Exporteuren damit
eine Mahnung zur äußersten Vorsicht gegeben Es wäre
zu wünschen daß die Stadt welche so übermenschliche An
strengungen machte vor solch einem traurigen Loos be
wahrt bleibe und daß der Herbst mit seinem in Barcelona
so sehr angenehmen Klima recht zahlreiche Besucher der
nun fertigen Ausstellung sende

Aus den privaten Erfahrungen einer Sän
gerin über welche stets viel erzählt und gefabelt
worden wird neuerdings folgender Vorfall aus Paris be
richtet Ein junger Mann der sich seit einiger Zeit hier
aufhält schrieb an die Sängerin van Zandt einen Brief
in welchem er ihr sagte er habe sie schon während ihres
wiener Concertes lieben gelernt und sei eigens hierher ge
kommen um sie um ihre Hand zu bitten Die Künstlerin
gewährte dem Bewerber Zutritt in ihr Haus er mißfiel
ihr keineswegs und nachdem er ihr mitgetheilt daß er
der Sohn eines bekannten wiener Bankiers sei war die
Heirathsangelegenheit auf bestem Wege Ehe sie sich aber
verlobte nahm Mlle van Zavdt eine Photographie die
ihr der junge Mann geschenkt und sandte sie nach Wien
um die Identität feststellen zu lassen Vor einigen Tagen
kam die Antwort und zwar lautete dieselbe dahin daß der
genannte Bankier wirklich so viele Millionen habe als
der junge Mann angegeben daß aber Niemand die einge
sandte Photographie kenne der Bankier besitze keinen Sohn
Als der Liebhaber zu Besuche kam empfingen ihn statt der

Sängerin zwei Polizisten Die Sängerin hatte es
bei diesem Abenteuer eben nicht an der erforderlichen Vor
sicht fehlen laffen



Nachtrag
Zum Gesetz betr die Erleichterung der

Volksschullasten In Bezug auf das Gesetz bete
die Erleichterung der Volksschullasten welches mit dem 1
Oktober d I i n Kraft tritt hat der Kultusminister ge
meinschaftlich mit dem Finanzminister angeordnet daß die
zur Unterhaltung einer Volksschule verpflichteten Gemein
den und Verbände rechtzeitig vor dem 1 Oktober darüber
Beschluß zu fassen haben ob dieselben einen auf Gm h
migung der Forterhsbung eines Theiles des bisherigen
Schulgeldes gerichteten Antrag an den Kreis bezw Be
zirksausschuß stellen wollen Voraussetzung für die Statt
haftigkeit eines solchen Antrages ist nicht nur daß das
gegenwärtig bestehende Schulgeld durch den Staats ieitrag
nicht gedeckt wird sondern auch der fernere Nachweis daß
andernfalls eine erhebliche Vermehrung der Kommunal

uud Schulabgaben eintrete i müßte Da das Gesetz bereits
mit dem 1 Oktober in Kraft tritt so bedarf eS bei der
Kürze des verbleibenden Zeitraumes der schleunigsten Be
schaffung der zur Berechnung Feststellung und Auwüsung
der Staatsbeiträge erforderlichen Unterlagen Die genann
ten Minister haben sich deshalb veranlaßt gesehen in be
sonderer Cireularversügung den bez Behörden zur Pflicht
zu machen den an sie ergehenden Anfragen und Weisun
gen in allen auf die Durchführung des Gesetzes bez An
gelegenheiten mit der größten Sorgfalt und Pünktlichkeit
zu genügeu da nur bei genauester Jnnehaltung der gesetz
ten Termine es gelingen werde die umfangreichen Ech b
ungen welche die Ausmittlung der Smarsbeiträge noth
wendig macht rechtzeitig zum Abschluß zu bringen

Wetterbericht des HallsMeu Tageblattes
Muthmaß iches Wetter für den 7 August

Zunächst noch frischer Westwind bei kühlem
veränderlichem Wetter ohne wcientlich Nie
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 5 13 Petersburg j 12 Memel
5 13 Berlin 14 Hamburg 12 Chemnitz j 12 München

Wien j 13 Seilly 1 16 Vnlentia 16

11 Ziehung der 4 Klasse 178 König Preuß Lotterie
Ziehung vom 4 August I8SS Vormttt ists
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6 4 701 21 88 964 87 130001 157280 310 701 63 97 1100001 808 76 982
15M05 14 66 100 309 21 37 403 10 18 97 589 654 77b 91 1SS008 29
55 237 74 382 95 613 702 7 95 815 49 13000 976

1KU179 475 722 834 908 56 1232 374 408 91 625 962 69 1 S12I
206 620 707 27 32 33 858 985 1 j018 119 285 389 453 574 616 36 70g
8 5 15001 66 904 45 49 54084 148 261 390 470 88 15001 599 637 59
804 sl 967 1i s025 62 127 49 67 83 208 53 89 98 468 573 ö 4 l500
28 72 796 895 v 005 15 80 131 70 231 89 93 A5 445 584 89 775 840
92 912 28 167067 91 94 104 17 334 420 52 509 10 13001 39 656 741

538 63 700 1 1 113 150001 30 402170980 83 15001 316 27 518 785 171017 164 313 535 679 711 860
17Z0Ü9 82 187 307 68 448 529 15001 628 15001 3b 775 844 997 1 7 27g
328 500 42b 501 6 796 855 921 45 1 74167 280 309 93 429 35 64
8 0 17 5040 194 232 367 72 84 99 519 37 715 816 57 68 1 7 1Z 1500
53 13001 308 3b 432 5X1 3 666 749 871 920 I 7 7035 43 55 7 68 341
55 419 39 792 130001 863 952 17 167 207 397 428 K000I 46 513 750 84
835 965 17 126 35 79 326 429 521 1500j 653 715 18 812 51 934

i SS 019 167 211 69 385 519 659 753 64 1115 258 414 31 511 74
79 87 632 758 961 1 K056 372 649 76 729 15001 838 89 907 11 00I 4
i 023 91 97 597 610 38 68 702 11 15 929 13001 1Ä354M
717 88 994 185066 398 698 710 76 967 18L024 25 144 226 69 88 384
402 98 7dl I Ä7078 531 95 762 82 86 1 038 192 21 588 616 76 77
713 54 1 041 215 37 478 524 689 707 130001 lS 0

11 Ziehung der 4 Klaffe 173 König Preuß Lotterie
Ziehung vom 4 August 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über SIN Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
125 1300001 35 294 300 53 82 92 480 665 830 1144 260 115001 300

720 953 L081 147 421 88 603 38 86 739 905 77 Ü086 209 31 339 424
130001 565 661 95 738 55 89 15001 806 4026 58 127 323 88 404 573 779
S060 158 215 93 325 29 34 541 639 75 87 766 877 022 96 13001 308
51 60 90 609 15 20 S9 50A 739 936 7052 85 104 202 53 395 445 534
64 617 60 713 28 000 3 68 231 373 115001 415 44 753 63 875 83 984
85 057 251 306 39 62 13001 463 130001 84 504 47 53 746 99

1 125 224 359 450 62 545 85 929 W32 196 249 379 697 730 904
1S015 13001 208 13 355 4b5 532 51 59 618 946 3003 500 29 150001 668
78 130001 700 36 858 991 1 206 380 593 629 77 785 988 l 5129 85 211
326 55 407 72 80 897 986 4 011 83 109 219 35 327 498 596 962 1702b
70 113 73 232 312 550 685 757 I500I 967 74 1 042 115 390 452 542 633
700 62 98 896 13001 900 29 I 071 115 282 384 91 549 616 720 69 828 37

SU036 218 367 456 87 515 76 623 51 62 73 716 974 SI192 235 301
7 13 16 401 24 48 515 78 Ä042 45 235 372 619 63 745 833 87 964 80
KS104 208 302 68 96 468 712 25 53 89 847 Ä4045 145 68 215 18 307
48 428 90 15001 561 05 37 tSi 75 270 88 348 517 V80 769 I3000I 82
804 73 930 SK048 118 1750001 250 76 312 434 773 913 50 L7055 121
65 66 347 445 511 31 S38 130001 85 703 32 Ä 122 89 15001 96 21b 321
130001 61 427 87 694 718 72 I500I 876 917 36 II5001 SL015 60 130001 168
87 230 457 81 590 615 717 53 83

3U084 87 218 68 79 476 688 797 15001 833 921 31064 135 52 57 61
74 77 201 59 84 92 420 52 89 1301 663 832 61 916 63 68 SÜ118 I30VI
247 98 99 769 825 53 69 027 163 229 315 19 38 511 762 907 34232
500 90 353 55 579 3 S 075 500 188 24X 66 482 636 755 98 876 947

115001 60 61 78 i 097 239 90 432 514 710 47 68 37116 15001 327 437
544 66 619 732 863 974 3 276 342 60 534 622 49 56 130001 768 95
SÄ108 26 15001 205 115001 337 48 618 749 80

4tt 40 172 408 89 564 616 150001 28 115001 36 789 813 918 39 41275
345 56 551 626 4Z350 440 94 520 653 969 43258 68 312 403 501 618
115001 28 29 85 721 39 41 46 67 82 883 44137 I150VI 44 59 246 366 438
62 13001 520 668 110 0001 706 893 45272 357 418 61 96 115001 664 757
75 937 89 4SZ050 75 105 3 9 551 604 78 737 13901 82 I 15v0i 801 54 958
47 212 53 56 379 425 526 130001 782 89 942 64 4 090 179 304 35 36
419 61 503 8 788 826 4SS168 91 288 357 68 93 498 530 638 54 11S001 854

50181 203 349 421 512 615 90 I VMI 711 13 82 807 93 948 51063 69
114 326 50 404 38 689 762 930 97 98 5 i020 55 271 437 627 726 89
53062 64 72 154 91 309 620 23 777 54334 492 760 841 82 SS038126
375 89 448 87 822 5K015 13001 91 123 67 86 279 327 39 476 I500I 537
645 715 861 966 5 7335 487 534 642 751 802 924 115001 87 5 233 414
21 542 611 45 783 837 909 50 66 90 5 758 74 115001

VU014 34 433 83 570 612 950 97 201 25 71 I500I 92 346 472
541 I3000I 49 62 78 I300I 714 15001 96 803 S052 254 310 5S7 693 744
343 3010 175 115001 211 93 307 500 11500Z 4 53 663 78 737 115001 819
S0 980 4100 215 444 65 87 5031 194 320 44 400 31 510 657 792
875 929 33 137 58 61 414 575 693 115001 721 82 801 7044 I1500I
181 267 472 535 714 812 992 076 101 229 66 89 395 881 98 A097
146 342 414 57 75 664 781 814

70127 202 43 312 485 522 657 79 I500I 80 744 71062 108 12 22
289 91 320 511 674 99 13001 776 965 7Ä228 375 416 547 841 93 7 3021
70 80 166 253 56 493 603 742 964 74030 85 125 38 84 210 445 88 I500I
952 7 5056 282 95 130001433 526 611 707 831 965 94 7 0I7 18 170
88 150001 219 472 602 712 828 30 87 77058 155 96 374 657 83 766 78
82 974 96 7 216 115001 26 I300I 50 115001 331 85 489 91 611 75 801
909 115001 95 7 U045 183 15001 636 738 42 51 54 847

0008 22 86 125 96 224 96 330 470 506 650 723 81015111 429 60
I500I 856 915 18 L038 46 80 145 98 223 28 47 63 314 62 519 51 710
13 39 811 130001 910 38 3122 28 228 35 323 472 510 600 721 9b 802
16 40 79 I300I 901 70 13001 4050 316 57 697 788 807 71 77 978 5046
98 224 362 66 433 888 902 31 114 443115001 93 701 30 67 807 13000
30 70 74 976 7395 115001 445 81 688 753 839 71 981 014 30001
42 17 86 185 I500I 242 500 679 871 t tt206 311 548 50 649 74741 82 951

iw 2,84 370 426 30 520 93 640 78 765 ,347 483 558 711 87 854
924 sosi 154 78 93 257 87 415 82 41 511 66 708 37 50 809 57 90
15001 924 t037 80 171 245 358 87 130001 407 28 74 85 588 603 94 789
99 894 919 45 64 4045 96 186 346 72 488 509 666 5227 91 392

435 505 85 71S 60 73 91 94 818 13001 938 13001 64 73 W25 28 406
532 775 861 70 987 7005108 238 395 421 58 96 507 130001 10 130001
bb 130001 600 9 15001 47 728 042 202 88 472 82 627 13001 32 68 780
VV192 384 98 469 70 115001 600 60 779 852 916 35

IS 172 252 72 305 84 426 679 769 892 926 73 1 I12S 51 413 58
67 528 670 98 704 61 10S259 69 87 363 67s 808 37 46 56 973 115001
94 3050 77 156 88 205 10 115001 51 76 336 596 640 713 104093
112 81 237 628 76 755 853 942 IU5189 304 17 60 486 668 725 95 115001
970 i025 39 91 174 99 223 26 313 78 523 621 84 828 964 15001
107063 70 148 80 300 410 562 625 29 32 64 784 846 909 10 032 115
299 362 778 109215 737 47 806 93 985

110203 342 429 561 95 676 795 966 111011 21 130001 173 242 92
866 99 903 130001 1 Ä075 138 67 311 51 494 550 75 793 98 11 3000
46 57 15001 164 b8 99 295 335 605 40 768 69 96 928 91 1 14307 79 411
13001 65 76 77 505 778 816 I l 5014 26 131 342 59 455 76 539 639 803
7 16 917 43 69 88 11 069 184 224 92 403 52b 732 37 150001 i 17056
87 122 48 275 383 494 579 720 81 881 925 70 84 118029 168 303 23
31 34 470 689 918 11 107 30 59 68 94 213 55 364 447 694 735 826
56 15000

1S0094 385 94 477 524 62 90 899 968 80 1A1154 83 358 434 86
577 656 13001 75 766 83 856 995 1SÄ004 352 411 35 1300 49 62 537
602 816 I1500I 909 16 27 41 1S3010 82 85 311 36 658 890 11500 970
1Ä4017 126 96 304 505 712 15 53 814 59 64 I300I 81 946 195294 391
594 1590 98 630 87 778 80 875 1S0132 218 314 852 930 58 S Z113
346 80 427 513 632 83 810 73 903 1L 089 356 58 562 619 725 843
12Ä080 124 250 316 414 115901 508 17 44 860 82 130001

i 30007 I300I 14107 325 6176 459 569 95 607 9 707 131030 211 361
526 62 80 97 605 45 742 979 13Ü086 88130 223 354 130001445 61 92 647
819 i 33054 77 230 13001 50 383 450 34387 462 693 745 74 8b1 98
985 1 35008 52 76 388 443 82 517 80 626 783 857 73 3i 022 219 77
78 81 489 577 88 792 838 Z 37001 160 213 521 86 643 13001 71 115001
792 920 13 208 61 80 313 85 504 11 602 130001 11 13 707 68 852 15001
13Ä110 303 86 13000 464 550 55 61 97 736 47 800 24

140180 222 351 74 422 539 61 640 15001 710 823 87 911 141029
48 I500I 50 166 79 385 533 I300I 806 34 Z 4 259 302 57 15001 521 29
807 36 81 14S236 39 462 99 511 73 615 723 92 809 994 115001 144031
130001 202 37 52 82 351 513 609 80 787 980 5 45 041 62 178 82 227 377
416 20 94 547 635 54 748 870 920 28 1 032 40 338 436 74 1501 80
517 721 71 817 39 97 147033 292 306 405 87 676 98 777 98 130001

4 175 260 15001 98 365 425 79 503 604 767 929 I4 034 67 108 429
515 38 41 718 48 63 I500I 809 23

150052 414 630 872 87 905 16 1 51088 90 113 98 279 468 510 602
43 705 33 58 912 36 43 I300I 15S000 67 223 5b 94 115001 443 55 552
616 27 713 826 930 87 153008 69 276 398 481 697 800 970 154034
225 407 71 I300I 546 903 155146 207 390 423 502 625 726 I5 064
226 580 672 870 905 15 23 115001 60 1 5 7013 58 142 91 346 88 410 82
567 806 15 118 99 204 36 85 387 I300I 601 66 71 745 68 843 84 901
26 150054 152 69 314 19 524 115001 46 663 721 76 869

I 0079 94 100 218 22 15001 357 441 43 67 503 27 85 640 56 719 63
96 817 938 43 73 81 i K 096 114 115001 23 30001 296 690 300 778
I500I 980 81 1NS035 216 307 16 437 504 623 90 746 851 975 I 3031
47 56 84 229 87 455 70 643 115001 97 736 829 13001 78 970 80 I 4079
89 112 54 442 90 539 869 1 5012 101 43 89 96 229 334 63 87 557 61
I3000I 694 721 818 090 178 204 56 321 22 406 60 73 88 509
779 130001 807 77 990 107131 234 422 300j 581 663 809 978 I 202
308 411 511 893 13001 995 100350 91 533 36 68 663 86 765 115001
800 82 920 36 38 53

170136 5001 246 58 302 598 671 834 910 71079 358 60 13001 88
I3000I 514 29 613 63 824 77 917 43 S 7S059 218 71 510 69 82 698 749
883 950 1 7 3013 24 169 15001 390 435 7b 80 566 748 882 174056 135
222 320 454 75 593 3001 630 5001 86 70b 8 91 97 947 175100 36 200
57 77 306 97 482 511 21 73 647 15001 84 736 809 952 17 003 116 51
229 305 13001 465 537 38 655 728 87 I 77 095 126 15001 273 90 342 64
702 853 54 13001 969 I 7 i 10 3001 86 193 346 413 29 13001 634 17 082
92 176 201 318 423 561 640 728 809 81 964

180039 155 231 337 88 420 638 40 42 54 803 61 75 95 970 181013
22 77 91 104 20 252 3 0 478 95 606 70 707 72 89 838 62 990 10 0001
1 S092 239 351 544 619 13001 79 734 53 855 931 40 183246 88 483
90 522 35 853 922 184018 85 143 45 85 259 312 68 433 300 57 582
600 827 47 79 919 64 185102 5001 59 321 413 3001 18 28 500 15001
38 626 790 831 86 932 1 N35 247 463 592 721 992 I 7315 512 29
38 62 65 96 626 13001 938 1 029 86 9b 443 515 45 47 5001 33 90873
976 83 18S283 320 b5 532 45 58 731 38 837 904

Tüchtige Schloffer
gesucht gr Utrichstraße 17 Comptoir

Ein abständige Mädchen sucht als
Hausmädchen Sttlle selbiges hat auch gr
Liebe zu Kindern Zeugn sehr gut Antritt
l5 od I Scpt d Fr Scholle,LeipMerftr 11

Ein ist bereit bis zu denHerbstfnieu Nachhilfestunden in allen
Ghmnasialfächern zu ertheilen event auch
gegen freie Wohnung Litte baldigst zu
erfragen

M mit WohnungM auf Wunsch mieNiederlage per Detober zu vermiethen
Geiftftrafte AG

Herrschaft eingericht Bel Etage MKgde
bnrgerstVK e 83 best aus 6 Zimm u
all Zubeh z 1 Okt preisw zu v miethcn

Eine ZBshmmg Preis LOOG Mark
sowie eine solche zu 4SV Mk Albrecht
ftraHe ASM zu vermiethen u pr 1 Okt
zu beziehen

RtWrHe 128
Wohnungen zu KOS n 4 ZO Mark
zu verm Au erfr 2 Tr l, 10 12 Uhr

Dre mnretiovinen Herrschaft ZU Etage
und L Parterre Wohnungen mit Gar
Lenbenutznng Breitest ÄS zu vermiethen

Näheres Heurieitenftr Z p
1 sreundl Wohnung 120 xsr aimo
1 freundl Wohnung 150

an einzelne Leute zu vermiethen Näheres
HeurietLenftrrchs 2 p

Z Wohnung ha be Etage zum 1 Oct
zu beziehen Herzuam ftrsße 4

Zu vermiethen Gciftstr Z8 1 Wohn
für 3L0 Mk zum 1 Oktbr cibvermi hbar
1 mödl Stube

Frd wobl Wohn n Kabiuet so
fort zu verm Pa rWratzs Z t Tr

N MMHe5efiNd sich GrmwswWet Wa Tv s
Lösen von Marke für des fvlv cke i T g
tst nicht in erierkerlich de eine e
Portwnvtzah stets vcrräHk r

Mmiiien Nachrichlty
Höutö AittsA K6ASQ 12 Hdr versodisÄ

Asoli IZvAererll l Eirlen nvssrs Aiits Nut
tsr V s ZeSsz Fils ZLwkZie Asd
OMüis im 76 I dMsfiijirö

Um stills deilnalmiö Kitts

HÄIs a 3 6er 5 iiAnst 1888
Dis lZssräiKiiQA Ludst Uitkvock iacli

ruittsA 4 lliii von äer Ogxolls äes Ltaät
Aottsssokei s ans statt

Heute Abend 8 Uhr entfchlief uach lan
gen schweren Leiden mein innigstgeliebter
Mann unser theurer Sohn Bruder Schwa
ger und Onlel

MM äiMt
was mit der Bitte um stille Theilnahme
tiesbetübt anzeigt

MnüisiiZzvvz geb SZZü
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen

Halle a S den S August 1888
Die Beerdigung findet Mittwoch den 8

d M Nachmittags 4 Uhr von Ler Königl
Klinik Magdeburaerstraße ans stait

Für, die liebevolle Theilnahme und oie
überaus zahlreichen und herrlichen Blumen
spenden beim Begräbniß unseres unvergeß
lichen Gruft sagt auf diesem Wege ihren
herzlichen Dank die Familie

Die Beerdigung unserer lieben Tochter
findet Dienstag Nach

mittag S Uhr vom Trauerhause aus nach
dem Stemthor Friedhof statt

Familie Üel Avi
Für den redaktionellen und Jnsercitentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmarrn in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Grvhe Mrichstrahk 19 geöffnet von Lhr Morgens bis Uhr Abends
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